
Neue Staatsbürger aus 17 Ländern
35 Menschen im Rittersaal eingebürgert – Gifhorn erreicht Rekordjahr

Vielfalt für den Landkreis
In seiner Rede hob Landrat
Raulfs hervor, was diese beein-
druckende Vielfalt für den
Landkreis bedeutet: „Der Land-
kreis Gifhorn ist international,
offen und lebendig. Unter-
schiedliche Kulturen, Sprachen,
Lebensgeschichten und Erfah-
rungen bereichern unser Zu-

sammenleben – und genau das
macht unsere Gesellschaft
stark.“

Grundsätzlich müssen Ein-
bürgerungsbewerber eine Viel-
zahl gesetzlicher Voraussetzun-
gen erfüllen. Dazu zählen eine
geklärte Identität und Staatsan-
gehörigkeit sowie ein rechtmä-
ßiger und gewöhnlicher Auf-

enthalt von mindestens fünf
Jahren in der Bundesrepublik
Deutschland. Zudem müssen
sie sich zur freiheitlichen de-
mokratischen Grundordnung,
zur besonderen historischen
Verantwortung Deutschlands
sowie zum friedlichen Zusam-
menleben bekennen. Darüber
hinaus sind ein verfestigtes

Aufenthaltsrecht, eine eigen-
ständige und nachhaltige Si-
cherung des Lebensunterhalts,
ausreichende Sprachkenntnis-
se sowieKenntnisse derRechts-
und Gesellschaftsordnung
Deutschlands erforderlich. Die
Bewerberinnen und Bewerber
müssen außerdem straffrei
sein.

Landrat Philipp Raulfs (3.v.r.) händigte die Einbürgerungsurkunden an 35 Personen aus 17 Herkunftsländern aus. FOTO: LANDKREIS GIFHORN

Gifhorn. 35 Menschen aus 17
unterschiedlichen Herkunftsän-
dern gehören jetzt zum Land-
kreis Gifhorn. Im Rahmen einer
feierlichen Veranstaltung im
Rittersaal des Schlosses übergab
Landrat Philipp Raulfs die Ein-
bürgerungsurkunde.

Gratulationen vom Landrat
Die neuen deutschen Staatsbür-
ger stammen aus Afghanistan,
Ägypten, Albanien, Dominika-
nische Republik, Großbritan-
nien, Indien, Irak, Lettland, Me-
xiko, Pakistan, Philippinen,
Russland, Simbabwe, Syrien, Tu-
nesien, Türkei und Ukraine.
Raulfs gratulierte allen Anwe-
senden herzlich zu ihrer Einbür-
gerung und betonte: „Fühlen Sie
sich willkommen, fühlen Sie
sich zu Hause – und bringen Sie
sich mit Ihren Erfahrungen,
Ihren Ideen und Ihrer Persön-
lichkeit ein. Der Landkreis Gif-
horn freut sich auf Sie.“ Insge-
samt hat der Landkreis Gifhorn
im laufenden Jahr 255 Personen
eingebürgert. Eine derart hohe
Anzahl an Einbürgerungen habe
es innerhalb eines Jahres bislang
noch nicht gegeben.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt
wurden in 2025 insgesamt 350
Anträge auf Einbürgerung ge-
stellt, teilt derLandkreisGifhorn
mit. Die Statistik zeige, dass sich
das Interesse an einer Einbürge-
rung seit dem Jahr 2023 mehr als
verdoppelt hat. Immer mehr
Menschen fühlten sich dem
deutschen Staat zugehörig, wo-
durch auch der Wunsch, die
deutsche Staatsbürgerschaft zu
erwerben, stetig wachse.
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wird“, sagt Karsten Seffer vom
Dorfverein Seershausen, der
auch Teil des SEK-Teams ist. Der
Verein kümmert sich um vielfäl-
tige Belange der Dorfgemein-
schaft und schafft Räume, die
das Miteinander fördern.

Dank der Förderung konnte
das jüngste Projekt des Vereins,
ein Kommunikationsraum in
der Dorfmitte, realisiert werden.
„Es ist schön zu sehen, wie aus
einer bewilligten Förderung in
kurzer Zeit etwas entsteht, das
das Dorfleben bereichert“, be-
tont Eike Fromhage, Pressespre-
cher der Sparkasse. „Ich hoffe,
dass sich künftig viele Menschen
generationenübergreifend in der
neuen Dorfmitte treffen und
Zeit miteinander verbringen.“

Vorweihnachtlicher Antrittsbesuch: Eike Fromhage (l.) war zu Gast bei Karsten Seffer (v.r.) und dem
Senioren-Einsatz-Kommando in Seershausen. FOTO: SPARKASSE CGW

Seershausen. Bau eines Kom-
munikationsraumes in Seers-
hausens Dorfmitte: Die Sparkas-
senstiftung Gifhorn-Wolfsburg
für Kultur und Soziales fördert
denDorfverein Seershausenund
speziell das Senioren-Einsatz-
Kommando (SEK) mit 1.500
Euro. Mit dieser Unterstützung
wurde im Ortskern ein neuer
Kommunikationsraum geschaf-
fen, der den Dorfbewohnerin-
nen und -bewohnern als Treff-
punkt und Ort des Austauschs
dient.

„Das SEK leistet einen wichti-
gen Beitrag für das Zusammen-
leben im Dorf und packt überall
dort an, wo Hilfe gebraucht
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